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Bebauungsplan 
"Am Untersee" Bantikow
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Planzeichnerklärung

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20,25 BauGB

Verkehrsberuhigter BereichV

Zweckbestimmung: Elektrizität

Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche

Flurstücksnummer

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Sonstige Planzeichen

432

Flurstücksgrenze

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§ 9 Abs.  7 BauGB

Maß der baulichen Nutzung
Nutzungsschablone

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBVerkehrsflächen

WA § 4 BauNVOAllgemeines Wohngebiet

Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO

Darstellungen der Plangrundlage

offene Bauweiseo

Grundflächenzahl
GRZ

§ 17 BauNVO

Bauweise

§ 22 BauNVO

Zahl der
Vollgeschosse
§ 20 BauNVO

Art der baulichen Nutzung
§ 9 (1) BauGB und

§ 4 BauNVO

Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 

§ 9 Abs.  1 Nr. 25 a BauGB

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,
Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen

Gemarkungsgrenze

Nachrichtliche Übernahme

Landschaftsschutzgebiet "Kyritzer Seenplatte"

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des rechtskräftigen vorhabenbezogenen
Bebauungsplans  "Ferienhaussiedlung Bantikow"

§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 22 Abs. 2 BauNVO

Einzel- und Doppelhäuser § 22 Abs. 2 BauNVOED

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Flächen
zugunsten Feuerwehr und Erschließungsträger

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

SO § 10 BauNVOSondergebiete, die der Erholung dienen
Zweckbestimmung: "Ferienhäuser"

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGBGrünflächen

Grünflächen, privat

Straßenverkehrsflächen
p - privat
ö - öffentlich

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von 
Baugebieten oder Abgrenzung des Maßes 
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

§ 9 Abs. 4 und 22 BauGB

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird ein allgemeines Wohngebiet WA festgesetzt. 
Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

Planungsrechtliche Textfestsetzungen

Innerhalb der Grünfläche ist auf einer Gesamtfläche von ca. 3000 m² ein strukturierter, aus Krautsaum, 
Gehölzmantel und Traufbereich bestehender Waldrand zu entwickeln. Im Traufbereich sind mind. 40 
standortgerechte Laubbäume entsprechend der Pflanzliste 1 zu pflanzen. Der Traufbereich ist auf 10 m 
zweireihig auszubilden. Der Abstand der Bäume einer Reihe sowie  der Reihen zueinander haben 
ca. 5,5 m zu betragen. Im Mantelbereich sind mind. 140 Strauchgehölze entsprechend der Pflanzliste 2 
zu pflanzen. Der Mantelbereich ist auf 10 m dreireihig auszubilden. Der Abstand der Sträucher einer 
Reihe sowie der Reihen zueinander haben ca. 2,5 m zu betragen. Vorhandene Gehölze sind in die 
Pflanzung zu integrieren. 

Zugunsten der Anwohner, der Erschließungsträger und der Feuerwehr wird auf den privaten Verkehrsflächen
ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt.

I

Zulässig sind Wohngebäude gem. § 4 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO und nicht störende Handwerks-
betriebe gem. § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO.

1.1.2

Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO)1.
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)1.1

1.1.1

Die gem. § 4 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen:
-  die der Versorgung des Gebiets dienende Läden, Schank- und Speisewirtschaften
-  Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
werden gem. § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zugelassen.

1.1.3

Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m.
§§ 1, 12, 14, 18, 22 und 23 BauNVO)

2.

Die gem. § 4 Abs. 3 Nr. 2 und 3 BauNVO ausnahmsweise zulässige Nutzung:
-  sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, wenn sie innerhalb geschlossener
   Gebäude ausgeübt werden
ist gem. § 1 Abs. 5 BauNVO allgemein zulässig.

1.1.4

Die gem. § 4 Abs. 3 Nr. 1, 3 bis 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen:
-  Betriebe des Beherbergungsgewerbes
-  Anlagen der Verwaltung
-  Gartenbaubetriebe
-  Tankstellen
werden gem. § 1 Abs. 6 Nr. BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

1.1.5

2.1

Die Errichtung von Carports und Garagen ist gem. § 12 Abs. 6 BauNVO nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksfläche zulässig. Zufahrten zu Carports und Garagen als zweiter Stellplatznachweis sind 
hiervon ausgenommen. Weitere Nebenanlagen (z.B. Gartenhäuschen o.ä.) bis zu einer Grundfläche 
von 10 m² sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche nur dann zulässig, wenn sie nicht 
zwischen Baugrenze und angrenzender Straßenverkehrsfläche liegen.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)3.

2.2

Die Möglichkeit der Überschreitung der zulässigen Grundfläche gem. § 19 Abs. 4 BauNVO wird im WA sowie im 
Sondergebiet "Ferienhäuser" ausgeschlossen. 

Maßnahmen zur Anpflanzung und zur Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

4.

3.1

Gehwege und Stellflächen innerhalb des Plangebiets dürfen nur als  wasserdurchlässige Ausführung 
(Schotter, Rasengitter o.ä.) angelegt werden.

4.2

Sondergebiete, die der Erholung dienen (§ 10 BauNVO)1.2
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird ein Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung "Ferienhäuser" gem. § 10 BauNVO festgesetzt. 

1.2.1

Im Sondergebiet "Ferienhäuser" sind gem. § 10 BauNVO folgende Anlagen und 
Nutzungen allgemein zulässig:
-  Ferienhäuser
-  Wohnungen für Betriebsleiter sowie für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen
    (sowie Räume für das betriebsforderliche Personal)
-  Räume für die Verwaltung und Vermietung von Ferienwohnungen
-  Ver- und Entsorgungsanlagen
-  Zuwegungen und innere Erschließung
-  Ausstattungselemente (z.B. Mülleimer, Beschilderung)
-  Einfriedung (Zaun, Hecke etc.)

1.2.2

4.1

2.3 Im Falle der Errichtung unterirdischer Geschosse (Keller, Tiefgaragen) sind bauliche Vorkehrungen gegen von 
außen drückendes Grundwasser gem. DIN 18195 vorzusehen. 

2.4 Pro Wohneinheit sind zwei Stellplätze herzustellen. Die Zufahrt kann hier als zweiter Stellplatznachweis
gelten, wenn diese 6 m lang und 2,5 m breit ist. 

HinweiseII
Artenschutz
Die Baufeldfreimachung ist außerhalb der Brut- und Fortpflanzungszeit von Brutvögeln 
durchzuführen. Das bedeutet im Zeitraum zwischen 01.03. bis 30.09. sind Gehölzrückschnitte,
Kroneneinkürzungen und Fällungen gemäß § 39 BNatSchG nicht zulässig.
Das Nest der Roten Waldameise (Formica rufa) ist, insofern es zum betreffenden Zeitpunkt 
noch besetzt ist, bauvorgezogen durch eine qualifizierteFachperson fachgerecht in den 
östlich angrenzenden Waldrand oder die festgesetzte Grünfläche an geeignete Stellen
umzusetzen. 
In Verbindung mit Baufeldfreimachungen, Fällungen, Gebäudesanierung oder - abbruch
sind im Vorfeld der Arbeiten Gehölze und Gebäude einschließlich Keller auf Brut-, Nist-
und Lebensstätten z.B. (Vögel, Fledermäuse) zu überprüfen. Das Ergebnis ist der unteren
Naturschutzbehörde mitzuteilen und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.
Im Falle des Auffindens von Nist- und Lebensstätten ist entsprechender Ersatz zu leisten.

Baumschutzverordnung
Die "Baumschutzsatzung Ostprignitz-Ruppin - BaumSchVO OPR" vom 01.01.2011 ist zu
beachten.
Für den Verlust von Bäumen, welche unter die Verordnung fallen, ist im Zuge des Bau-
antragsverfahrens ein Fällantrag zu stellen und entsprechender Ersatz auf den vom Verursacher 
bereit zu stellenden Flächen zu leisten. 
Bodendenkmale
Im Plangebiet befindet sich des Bodendenkmal Bantikow Nr. 14 bzw. 100366
Veränderungen und Teilzerstörungen an Bodendenkmalen bedürfen gem. 
§§ 9, 19/ 20 Abs. 1 BbgDSchG einer denkmalrechtlichen Erlaubnis/Genehmigung. 

Brandenburgisches Nachbarschaftsgesetz
In Verbindung mit den Maßnahmen zur Anpflanzung und zur Erhaltung von Bäumen und
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) sind die Grenz-
abstände für Bäume, Sträucher und Hecken gem. § 37 BbgNRG zu beachten.
Brandschutz
Gemäß § 23 Abs. 1 LWaldG ist das Anzünden oder Unterhalten eines Feuers oder der Umgang
mit brennenden oder glimmenden Gegenständen sowie das Rauchen im Wald oder in einem
Abstand von weniger als 50 m zum Wald verboten.
Ausgenommen von diesen Verboten sind gem. § 23 Abs. 1 Nr. 3 LWaldG u.a. Nutzungs-
berechtigte auf ihren Grundstücken, sofern der Abstand des Feuers zum Wald mindestens 30 m
beträgt. Sie haben ausreichende vorbeugende Brandschutzmaßnahmen zu ergreifen.
Bei Waldbrandstufe 4 und 5 gilt das Verbot gem. § 23 Abs. 2 LWaldG auch für den in 
§ 23 Abs. 1 Nr. 1-3 genannten Personenkreis.
Des Weieteren sind die Vorschriften des Waldgesetzes des Landes Brandenburg, insbesondere 
die § 20 (Vorbeugender Waldbrandschutz) und § 24 (Waldverschmutzung) zu beachten.
Landschaftsschutzgebiet
Der westliche Teil des Geltungsbereichs befindet sich im Landschaftschutzgebiet "Kyritzer Seenkette".

Überplanung rechtskräftiger BebauungspläneIII
Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Am Untersee Bantikow" treten 
mit dessen Inkraftsetzung alle rechtskräftigen Festsetzungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplan "Ferienhaussiedlung Bantikow", in Kraft gesetzt durch die Bekanntmachung 
vom 23.10.2001, außer Kraft. 

Die der Planung zu Grunde liegenden Gutachten und Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, 
DIN-Vorschriften) können bei der Gemeindeverwaltung Wusterhausen / Dosse, Am Markt 1, 
16868 Wusterhausen / Dosse, eingesehen werden.

Einsehbarkeit Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI 2023 I Nr. 394) mit Wirkung vom 01.01.2024.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes  vom
03.07.2023 (BGBI 2023 I Nr. 176)

Verordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) mit Wirkung vom 23.06.2021.
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